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impressum		  editorial

1959 fand in der Sowjetunion eine ungewöhnliche Arbeitstagung 
am Sukhumi Institut für Physik und Technologie (Georgien) statt, 
die ihren Nachhall selbst in westlichen Medien wie der „New York 
Times“ oder der „Zeit“ [1] fand. Der Atomphysiker Dr. Dr. Matest 
M. Agrest hatte einen völlig neuen Blick auf die biblische Erzäh-
lung von Sodom und Gomorra geworfen. Am 06.04.1960 schrieb 
der „Spiegel“: „Dagegen offerierte ein östlicher Wissenschaftler 
[…] eine neue, allerdings reichlich phantastische Deutung des 
mysteriösen Todes von Lots Weib. Der Sowjetprofessor Agrest 
veröffentlichte eine an Science Fiction erinnernde Sodom-Theorie, 
die in der Behauptung gipfelt, Lots Weib habe bei dem verbotenen 
Blick auf die untergehende Stadt nichts anderes gesehen als eine 

Atomexplosion. Sie sei den Strahlentod gestorben. 
Agrest glaubt, Palästina sei zu vorchristlicher Zeit hin und wieder von intelligen-

ten Weltraumwesen besucht worden, die selbstverständlich über Raumschiffe 
und Atomtreibstoffe verfügt hätten. Die außerirdischen Wesen hätten vor der von 
ihnen geplanten Atomsprengung der Städte Sodom und Gomorra dem Lot die-
selbe Anweisung erteilt, die heute jedes Luftschutzlehrbuch enthält – nämlich: die 
Augen vor dem atomaren Blitz zu schützen. Die Bibel beschreibe exakt den cha-
rakteristischen Atom-Rauchpilz […].“ [2]

60 Jahre sollte es dauern, bis diese Hypothese Dr. Agrests mit außergewöhnli-
chen Fakten angereichert wurde. Ausgerechnet Bibel-Archäologen der katholi-
schen Trinity Southwest University in Albuquerque (USA) präsentierten auf dem 
Jahrestreffen der American Schools of Oriental Research in Denver aus dem Ge-
biet, wo vermutlich einst Sodom und Gomorra lag, erstaunliche Ergebnisse. Prof. 
Phillip Silvia und sein Team [3] [4] weisen in ihrem Bericht auf eine plötzliche Kristal-
lisation von Mineralien unter extrem hohen Temperaturen hin. Ihre Erklärung: Ein 
Meteor sei in der Atmosphäre explodiert und habe in einem Radius von 25 Kilome-
tern alles Leben und jede Kultur ausgemerzt. 

Doch liegt nicht die Hypothese Dr. Agrests mindestens genauso nahe? Vor 3.700 
Jahren traf mehrere Städte dieser Region eine unglaubliche Katastrophe, die einen 
kollektiven Zusammenbruch der bronzezeitlichen Kultur zur Folge hatte und deren 
Auswirkungen in der Tat denen eines Atombomenabwurfes ähneln: die Kristallisa-
tion von Mineralien, die fast runde Ebene des „Mittleren Ghor“, die damals ent-
stand, die mehrere Meter dicke und über zehn Meter hohe massive Stadtmauer 
der Ausgrabungsstätte Tall el-Hammam, die von einem Augenblick zum nächsten 
verschwand, Tonscherben, deren äußere Schicht zu Glas zerschmolz, Zirkonkris-
talle, die sich unter extrem heißen Temperaturen innerhalb einer Sekunde gebil-
det haben müssen. 

Sich gerne selbst als Rationalisten bezeichnende Wissenschaftler berufen sich 
zur Erklärung von Mythen auf das kollektive Unbewusste, auf Archetypen, die sie 
überall in Mythen entdeckt haben wollen. Robert Graves sieht in Mythen die „reli-
giösen oder heldenhaften Legenden, die in der Erfahrung des Studierenden so 
fremdartig sind, dass er sie nicht für wahr halten kann.“ [5] Und den Religionen 
wirft Joseph Campbell ein Missverständnis vor, da sie „mythische Metaphern als 
Hinweise auf unumstößliche Tatsachen interpretieren“. [6] Doch nun wird wieder 
ein Mythos mehr als Wissensträger realer Vorgänge entdeckt: Sodom und Go-
morra in der Jordanebene, auf die einst Gott „Feuer und Schwefel“ herabregnen 
ließ (1 Mose 18 f.).

Der Atomphysiker Dr. Agrest hat schon sehr früh diese Realität des Mythos’ er-
kannt. Übrigens: Schon 2015 legte Dr. Steven Collins [7] eine Analyse zu Tall 
el-Hammam vor, in der er seine Ergebnisse unmittelbar mit Proben der Atombom-
benexplosionen verglich, die am „Ground Zero“ auf dem Trinity-Testgelände (Ala-
mogordo, USA) im Juli 1945 gefunden wurden. Und auch dies passt hervorragend 
zu M. Agrests Überlegungen: Durch extrem starke Winde sind kugelförmige Mine-
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ralpartikel entstanden, die über der Region am Toten Meer abregneten und bis 
heute in Gestein und Töpferwaren nachweisbar sind.

Kein kollektives Unbewusstes kann diese Fakten erklären. Auf Archetypen kön-
nen wir getrost verzichten. Diejenigen, denen der Mythos von Sodom und Go-
morra in ihren Erfahrungen noch immer „so fremdartig“ ist, „dass sie diesen nicht 
für wahr halten“, haben den geistig-rationalen Anschluss an das 21. Jahrhundert 
endgültig verpasst. Das „Missverständnis“, „mythische Metaphern als Hinweise 
auf unumstößliche Tatsachen [zu] interpretieren“, ist überhaupt kein Missver-
ständnis! Das Missverständnis besteht darin, hierin ein Missverständnis zu unter-
stellen.

Wir sollten darauf hinweisen, dass es der sowjetische Atomphysiker, Mathema-
tiker und Philosoph Dr. Agrest war, ein Mitglied der AAS (Ancient Astronaut Soci-
ety), der die Hypothese, dass Sodom und Gomorra ein ebenso reales wie schreck-
liches Schicksal ereilte, ausgelöst durch eine Atomexplosion, mutig in eine Welt 
enger wissenschaftlicher, religiöser und politischer Restriktionen hineinschrieb 
und dieser Pionier der Paläo-SETI [8] unbeugsam dafür eintrat, Mythen der Mensch-
heit zu prüfen, ob sie uns etwas erzählen können über einen Kontakt zu außerirdi-
schen Intelligenzen. 

Herzlich
Ihr Peter Fiebag
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